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Du studierst an der FH? 
Sieht man Dir gar nicht an! 

Im FH-Shop findest Du alles, was Du brauchst, um Flagge zu zeigen:  
T-Shirts, Poloshirts und Kapuzenhoodies,  Lanyards, Tassen und 
 Taschen in verschiedenen Designs und Farben können rund um die 
Uhr bestellt werden.

www.fhshop-aachen.de
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alle informationen 
zum studiengang 
informatik finden 
sie auch im inter-
net. Fotografieren 
sie dazu einfach 
den Qr-code mit 
einem passenden 
reader auf ihrem 
handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.

Du studierst an der FH? 
Sieht man Dir gar nicht an! 

Im FH-Shop findest Du alles, was Du brauchst, um Flagge zu zeigen:  
T-Shirts, Poloshirts und Kapuzenhoodies,  Lanyards, Tassen und 
 Taschen in verschiedenen Designs und Farben können rund um die 
Uhr bestellt werden.

www.fhshop-aachen.de

www.fh-aachen.de/

studium/informatik-bsc
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informatiker werden permanent durch alle 
branchen hinweg gesucht. informatik zu 
studieren, ist daher eine investition in ihre 
Zukunft, die sich lohnt. 

der Fachbereich elektrotechnik und 
informationstechnik der Fh aachen bietet 
mit informatik einen berufsqualifizieren-
den bachelorstudiengang an.

 das studium verknüpft wissen-
schaftlich basierte Grundlagen mit praxis-
orientierten schwerpunkten, das sind zum 
beispiel softwaretechnik, it-sicherheit,  
it-management, medieninformatik, tech-
nische informatik oder autonome sys-
teme/Visual computing.

Attraktives Forschungsgebiet  |  unser 
bachelorstudiengang vermittelt solide 
Grundlagen in informatik, mathematik, 
natur- und Wirtschaftswissenschaften. 
Gleichzeitig ermöglicht er, in einem at-
traktiven Forschungs- und entwicklungs-
gebiet, in Großunternehmen oder mittel-
ständischen unternehmen mitzuarbeiten.

Das sollten Sie mitbringen  |  Wenn sie 
mit einem informatik-studium an der Fh 
aachen beginnen möchten, sollten sie sich 
folgende Fragen stellen: 

 >  habe ich spaß an logisch-analyti-
schem denken und an mathe? 

 >  interessiere ich mich für Pro-
grammierung, algorithmen und 
rechnersysteme?

 >  bin ich ein guter teamworker? 
sie können alle Fragen mit „Ja“ beantwor-
ten? dann ist der studiengang informatik 
das richtige für sie.

Zukunftsfähige Schwerpunkte  |  in ver-
schiedenen schwerpunkten können sich 
studierende der informatik nach ihren 
Vorlieben spezialisieren. in den ersten 
semestern stehen für alle studienanfänger 
neben den mathematischen Grundlagen, 
Programmierung, algorithmen, daten-
strukturen und technische informatik 
im mittelpunkt. im weiteren Verlauf des 
studiums können studierende dann genau 

Willkommen
im Studiengang
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die module auswählen, die sie interessie-
ren, und damit einen studienschwerpunkt 
setzen.  

Kompetente Teamworker  |  informations-
erzeugende und -verarbeitende systeme 
durchdringen alle bereiche der Gesell-
schaft. sie beeinflussen zunehmend nicht 
nur industrie und Wirtschaft, sondern 
auch Verwaltung und dienstleistungsbe-
triebe. informatikerinnen und informati-
ker arbeiten daher nicht allein, sondern 
häufig in großen realen und virtuellen 
entwicklungsgruppen. dabei nutzen sie 
ihre vielseitigen kompetenzen in der 
systematischen und logisch-methodischen 
Verarbeitung und speicherung von infor-
mationen. das heißt auch, dass sie sich 
methodisch in andere Wissensgebiete 
einarbeiten können. 

Vorteile der FH Aachen  |  ein bachelor of 
science in informatik hat das bildungsziel, 
kompetent, wissenschaftlich fundiert und 

anwendungsorientiert in einem it-beruf 
arbeiten zu können. die Vorteile des 
bachelorstudiengangs an der Fh aachen 
liegen in den ausgeprägten kontakten 
zur industrie, dem intensiven austausch 
mit lehrenden und der internationalen 
anerkennung. 

in verschiedenen schwerpunkten 
können sie ihre Fähigkeiten genau in dem 
bereich vertiefen, der sie am meisten in-
teressiert. und sie haben die möglichkeit, 
im anschluss an den bachelorabschluss 
den master of engineering im studien-
gang information systems engineering zu 
absolvieren. 

unser Fachbereich fördert gezielt 
Frauen im studium der informatik.
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Informatik
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absolventinnen und absolventen des studiengangs informatik 
mit dem abschluss bachelor of science finden ihre tätigkeits-
felder in den bereichen:

 > informationstechnische unternehmen
 > kommunikationstechnische unternehmen
 > produzierende unternehmen
 >  dienstleistungsunternehmen einschließlich banken und 

Versicherungen
 >  Forschungs- und entwicklungsabteilungen verschiedener 

unternehmen

eine informatikerin oder ein informatiker mit dem Profil der Fh 
aachen setzt die erkenntnisse aus Wissenschaft und Forschung 
in informationstechnische konzeptionen um, die optimal an die 
anforderungen angepasst und realisierbar sind. Folgende berufli-
che aufgabenbereiche lassen sich unterscheiden:

 > entwicklung
 > management
 > Wartung und betrieb
 > Vertriebsunterstützung
 > beratung
 > testfeld
 > Forschung
 > Qualitätsmanagement

nach dem bachelorabschluss besteht die möglichkeit, sich in ei-
nem dreisemestrigen masterstudium in information systems en-
gineering weiter zu qualifizieren. Voraussetzung dafür ist ein ab-
schluss des bachelorstudiengangs informatik mit Praxissemester.

Tätigkeitsfelder
Ihre Zukunft in 
der IT-Branche
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Berufsaussichten
Das Sprungbrett
für Ihre Karriere

unsere informatik-absolventinnen und -absolventen verfügen 
sowohl über ein fundiertes basiswissen der informatik als auch 
über soziale kompetenzen. darüber hinaus haben sie sich inner-
halb ihres schwerpunktes spezielle Qualifikationen angeeignet, 
die sie für unternehmen besonders attraktiv machen.

mit diesen Fähigkeiten haben absolventinnen und absol-
venten – meist schon vor studienabschluss – hervorragende 
berufsaussichten in unternehmen und institutionen des in- und 
auslandes.

dies zeigt sich auch in rankings deutscher Wirtschaftsma-
gazine, in denen unser informatikstudiengang regelmäßig eine 
obere Platzierung erreicht.
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Kompetenzen
Methoden
zielorientiert einsetzen

die absolventinnen und absolventen des studiengangs haben 
ein breites Wissen und das Verständnis für wissenschaftliche 
Zusammenhänge der informatik nachgewiesen. Während des stu-
diums können sie aus einem katalog an Wahlmodulen genau die 
themen auswählen, die sie am meisten interessieren und damit 
einen schwerpunkt setzen. studierende können damit ihr eigenes 
Profil schärfen und wertvolles expertenwissen aufbauen.

sie verfügen über die Fähigkeit, die grundlegenden theo-
rien, Prinzipien und methoden des studienprogramms zielorien-
tiert anzuwenden. sie sind in der lage, ihr Wissen selbstständig 
zu vertiefen und dem notwendigen Wissensstand anzupassen.

absolventen können zudem das bisher erworbene Wissen 
und die ausgebildeten Fähigkeiten — auch im team — zur lösung 
praktischer Problemstellungen einsetzen. neben einem system-
weiten denken wird auch das grundsätzliche informationstechni-
sche Vorgehen bei der lösung von aufgaben gefordert.

der anspruch, aus der fundierten analyse geeignete 
maßnahmen zu entwickeln, schließt die betrachtung der gesell-
schaftlichen, wissenschaftlichen und ethischen konsequenzen 
mit ein.

die vermittelten kompetenzen ermöglichen unseren 
absolventinnen und absolventen außerdem, Verantwortung in 
verschiedenen ebenen eines unternehmens zu übernehmen.



Vor dem Studium
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als Voraussetzung für die aufnahme des studiums wird die Fach-
hochschulreife oder die allgemeine hochschulreife gefordert.

unter bestimmten Voraussetzungen können sie auch ohne 
Fachhochschulreife oder abitur ein studium aufnehmen. Weitere 
Zulassungswege finden sie unter www.fh-aachen.de/studium/
informatik-bsc/bewerbung/

Zugangsvoraussetzungen
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alle informationen 
zum studiengang 
informatik finden 
sie auch im inter-
net. Fotografieren 
sie dazu einfach 
den Qr-code mit 
einem passenden 
reader auf ihrem 
handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.

www.fh-aachen.de/

studium/informatik-bsc
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durch die betreuung von Firmenpraktika, Praxissemestern, 
bachelorarbeiten, gemeinsamen Forschungs- und entwicklungs-
projekten und dem langjährigen kontakt zu absolventinnen 
und absolventen pflegt der Fachbereich einen regen austausch 
mit unterschiedlichen unternehmen der informations- und 
kommunikationstechnik.

hierbei stehen regionale kontakte im Vordergrund, aber es 
werden auch kontakte zu nationalen oder internationalen unter-
nehmen gefördert, zum beispiel durch regelmäßige exkursionen 
der studierenden mit dozenten.

da der Fachbereich eine anwendungsorientierte Forschung 
betreibt, ist der ständige austausch mit der industrie zur 
bedarfsermittlung unerlässlich und wird intensiv betrieben. 
diese kontakte ermöglichen kurze Übergänge vom studium zur 
anstellung in industrie und Wirtschaft.

Zudem gewährleistet der dialog mit unserem industriell/
wirtschaftlich orientierten beirat die kontinuierliche bewertung 
des Praxisbezugs der lehrinhalte und die ausrichtung der lehre 
auf relevante Ziele der Zukunft.

Industriekontakte
Gemeinsame Forschung 
und Entwicklung
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nach aktuellem stand in Wissenschaft und 
Praxis und sind zum beispiel:

 > softwaretechnik
 > it-sicherheit
 > it-management
 > medieninformatik
 > technische informatik
 > autonome systeme/  

         Visual computing

Softwaretechnik  |  in der entwicklung 
großer softwaresysteme verliert die ei-
gentliche Programmierung immer mehr an 
bedeutung. Viel bedeutender und lukra-
tiver sind kompetenzen im requirements 
engineering, dem software-design, der 
Qualitätssicherung und dem Projektma-
nagement. diese kompetenzen vertiefen 
sie im schwerpunkt softwaretechnik und 
betten sie in den „software life cycle“ ein.

IT-Sicherheit  |  die kriminalität im in-
ternet boomt. nachrichtendienste und 
soziale netze sammeln unsere daten. 
und die Wirtschaft leidet unter indust-
rie- und Wirtschaftsspionage. Fundierte 
kenntnisse im bereich it-sicherheit sind 
bei informatikern gefragt wie nie. im 
schwerpunkt it-sicherheit lernen sie unter 
anderem, wie cracker vorgehen, wie sie 
informationen und it-systeme schützen, 

Profil des Studiengangs
Flexibel und praxisnah 
durch Schwerpunkte

Praxis nach Wahl  |  der studiengang wird 
als sechssemestriger bachelorstudiengang 
ohne Praxissemester oder als sieben-
semestriger bachelorstudiengang mit 
Praxissemester angeboten. die studieren-
den haben nach abschluss der ersten fünf 
semester die möglichkeit, sich für eine der 
beiden Formen zu entscheiden.

Wenn sie sich für den sechssemest-
rigen bachelorstudiengang entscheiden, 
wird das studium im folgenden semester 
mit dem Praxisprojekt und der bache-
lorarbeit abgeschlossen. der siebense-
mestrige bachelorstudiengang bietet 
ein integriertes Praxissemester. Zudem 
besteht die möglichkeit, nach abschluss 
in einen masterstudiengang zu wechseln. 
den studiengang information systems 
engineering zum beispiel schließen 
studierende als master of engineering ab. 

die möglichkeit der sehr späten 
entscheidung ist gemeinsam mit den 
praxisstarken schwerpunkten einer 
der großen Vorteile des studiengangs 
gegenüber studiengängen an anderen 
hochschulen. 

Kompetenz durch Schwerpunkte  |  stu-
dierende können einen studienschwer-
punkt setzen, indem sie Wahlmodule 
belegen. die schwerpunkte wechseln je 
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Vorfälle erkennen und analysieren sowie 
it-sicherheit in unternehmen managen.

IT-Management  |  Welche bahnverbin-
dung bringt mich am schnellsten zum 
Ziel? Warum kann ich den status meiner 
online-bestellung nicht sehen? unser 
leben wird heute maßgeblich von infor-
mationstechnologien und darauf basie-
renden dienstleistungen bestimmt. damit 
diese funktionieren, müssen informati-
kerinnen und informatiker nicht nur über 
das technische Wissen verfügen, sondern 
auch organisieren und unvorhergesehene 
Probleme lösen können. der schwerpunkt 

it-management bereitet sie auf eine karri-
ere in diesem Zukunftsbereich vor.

Medieninformatik  |  smartphones, apps, 
soziale netzwerke, medien, spiele, inter-
aktive dienste und Visualisierungen sind  
unsere begleiter – privat, beim einkauf, im 
auto und in allen industrie- und berufs-
feldern. dabei kommunizieren wir über 
und mit it-systemen. der schwerpunkt 
medieninformatik beschäftigt sich mit 
dieser schnittstelle. sie lernen, wie medien 
produziert und daten präsentiert werden, 
und wie menschen interaktiv mit compu-
tern kommunizieren können.
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Technische Informatik  |  cloud compu-
ting, robotik, rechenzentren und Vir-
tuelle realität sind zentrale themen im 
schwerpunkt technische informatik, der 
die Programmierung und integration von 
it-teilsystemen zu komplexen Gesamtsys-
temen behandelt. dabei kommt es darauf 
an, maßgeschneiderte architekturen 
zu designen, die den unterschiedlichen 
aspekten nach sicherheit, leistung und 
Flexibilität rechnung tragen. sie lernen 
zum beispiel, wie sie roboter oder server-
Farmen des high Performance computing 
effizient und sicher betreiben.

Autonome Systeme/Visual computing  | 
mobile roboter und autonome Fahrzeuge 
gehören zu den autonomen systemen 
und nehmen stark an bedeutung zu. die 
herausforderungen dieses studienschwer-
punktes sind, dass sich die systeme in 
ihrer umgebung zurecht finden und ohne 
menschliches eingreifen agieren können. 
die Welt zu sehen, zu erfassen, zu inter-
pretieren, zu simulieren und mit ihr dann 
selbstständig und autonom zu interagieren 
sind zentrale themen, die sie im schwer-
punkt Visual computing lernen.

Mit coaches zum Lernerfolg  |  die studie-
renden bewegen sich mit diesen und wei-

teren schwerpunkten schon während des 
studiums im spannungsfeld zwischen Wis-
senschaft und anwendung. unmittelbar 
nach dem studium sind sie somit direkt in 
industriellen Projekten einsetzbar. 

die lehrenden ermöglichen einen 
großen lernerfolg, weil sie den studie-
renden als „lerncoaches“ die selbststän-
dige erschließung neuen Wissens und 
die anwendung in praktischen Problem-
stellungen vermitteln. eine begrenzte 
anzahl studierender ermöglicht individu-
elle Förderung. im mentorenprogramm 
steht jedem studierenden ein dozent 
zur seite, der sich neben fachlichen auch 
persönlichen Problemen des studierenden 
annimmt und somit in entscheidungspro-
zessen stark unterstützend wirken kann.

Vielfalt gewinnt  |  in den ersten drei 
semestern werden die relevanten 
fachlichen Grundlagen vermittelt, die 
folgenden semester behandeln das weite 
spektrum der informatik. 

Über das Fachwissen hinaus spielt 
die Vermittlung der immer stärker 
geforderten sozialen kompetenzen 
— teamfähigkeit, Fremdsprachen, 
kommunikationsfähigkeit — eine 
bedeutende rolle, die integrativ in 
teampraktika erlernt werden. 
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Studienplan 
Kernstudium

sWs

nr. bezeichnung P/W lP V Ü Pr su ∑

1. Semester
höhere mathematik 1 P 8 4 4 0 0 8

Grundlagen der informatik  
und höhere Programmiersprache 

P 11 4 2 2 0 8

technische informatik P 8 4 2 2 0 8
softskill-Wahlmodul 1 W 2 0 2 0 0 2

Summe 29 12 10 4 0 26

2. Semester
höhere mathematik 2 P 6 2 2 1 0 5
datennetze und it-sicherheit P 8 4 1 2 0 7
algorithmen und datenstrukturen P 8 4 1 2 0 7
softskill-Wahlmodul 2 W 2 0 2 0 0 2
theoretische informatik & logik P 7 4 2 1 7

Summe 31 14 8 6 0 28

3. Semester
datenbanken und Webtechnologien P 8 4 1 2 0 7

architektur von rechnersystemen 
und betriebssystemkonzepte  
und verteilte systeme

P 8 4 2 2 0 8

software engineering P 5 2 1 1 0 4

objektorientierte 
softwareentwicklung

P 5 2 1 1 0 4

bWl P 4 2 1 1 0 3
Summe 30 14 6 7 0 26

lP: leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W lP V Ü Pr su ∑

4. Semester (Wahlmodule sind frei wählbar)
Wahlmodul 1 W 6 2 1 1 0 4

Wahlmodul 2 W 6 2 1 1 0 4
Wahlmodul 3 W 6 2 1 1 0 4
Wahlmodul 4 W 6 2 1 1 0 4
Wahlmodul 5 W 6 2 1 1 0 4

Summe 30 10 5 5 0 20

5. Semester (Wahlmodule sind frei wählbar)
Wahlmodul 6 W 6 2 1 1 0 4
Wahlmodul 7 W 6 2 1 1 0 4
Wahlmodul 8 W 6 2 1 1 0 4
Wahlmodul 9 W 6 2 1 1 0 4
interdisziplinäres Projekt W 6 0 2 0 0 2

Summe 30 8 6 4 0 18

6. Semester/7. Semester (mit Praxissemester)
Praxisprojekt P 15
bachelorarbeit P 12
kolloquium P 3

Summe 30

lP: leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht

Studienplan
Vertiefungsstudium

©
 F

h
-a

ac
h

en
, w

w
w

.li
ch

to
gr

ap
h

ie
.d

e



FH AAcHen    VertieFunGsstudium  |  der Praxisnahe studienGanG  |  19

lP: leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W lP V Ü Pr su ∑

Wahlmodule (beispielhafte Aufzählung)
ausgewählte kap. der informatik 1 W 6 2 1 1 0 4
ausgewählte kap. der informatik 2 W 6 2 1 1 0 4
ausgewählte kap. der informatik 3 W 6 2 1 1 0 4
ausgewählte kap. der informatik 4 W 6 2 1 1 0 4
ausgewählte kap. der informatik 5 W 6 2 1 1 0 4
bildverarbeitung W 6 2 1 1 0 4
blended commerce W 6 2 1 1 0 4
business-it alignment W 6 2 1 1 0 4
computergrafik W 6 2 1 1 0 4
development for operations W 6 2 1 1 0 4
einführung in die ki W 6 2 1 1 0 4
Fehlertolerante systeme W 6 2 1 1 0 4
Führen im it-umfeld W 6 2 1 1 0 4
Geschäftsprozessmanagement W 6 2 1 1 0 4
Grundlagen der medieninformatik W 6 2 1 1 0 4

Grundlagen der Virtualisierung/ 
cloud computing

W 6 2 1 1 0 4

mobile, data, and sensors W 6 2 1 1 0 4
it service management W 6 2 1 1 0 4
it-Forensik W 6 2 1 1 0 4
it-infrastruktur W 6 2 1 1 0 4
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sWs

nr. bezeichnung P/W lP V Ü Pr su ∑

Wahlmodule (beispielhafte Aufzählung)
it-sicherheit ii W 6 2 1 1 0 4
informationssicherheitsmanagement W 6 2 1 1 0 4
kryptologie W 6 2 1 1 0 4
medienkompression und -übertragung W 6 2 1 1 0 4
medienproduktion W 6 2 1 1 0 4
mediensicherheit und -forensik W 6 2 1 1 0 4
neue Programmiersprachen W 6 2 1 1 0 4
requirements engineering W 6 2 1 1 0 4
robotik W 6 2 1 1 0 4
simulation W 6 2 1 1 0 4
software design W 6 2 1 1 0 4
user centered Projekt management W 6 2 1 1 0 4
Verteilte systeme 2 W 6 2 1 1 0 4
Virtual reality/augmented reality W 6 2 1 1 0 4
Wissenschaftliches rechnen W 6 2 1 1 0 4

Softskill-Wahlmodule
training allgemeiner kompetenzen W 2 0 0 2 0 2
technisches englisch W 2 1 0 1 0 2
kommunikationstechniken W 2 1 0 1 0 2
Wissenschaftliches arbeiten W 2 1 0 1 0 2
tutorenarbeit W 2 1 0 1 0 2
studentische Projekte W 2 0 0 2 0 2
Gremientätigkeit W 2 0 0 2 0 2
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lP: leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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Allgemeine 
Informationen
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im 
bachelorstudiengang informatik beträgt einschließlich der anfer-
tigung der bachelorarbeit sechs semester ohne Praxissemester 
und sieben semester mit Praxissemester. eine aufnahme in das 
erste studiensemester ist jeweils zum Wintersemester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren- 
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt. die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden sie unter 
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de.

Bewerbungsfrist  |  die bewerbungsfrist beim studierenden-
sekretariat der Fh aachen beginnt anfang mai und endet  
am 15. Juli (ausschlussfrist)  
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren sie sich bitte im detail über die startseite der 
Fh aachen unter www.fh-aachen.de

Modulbeschreibungen und das Vorlesungsverzeichnis  |  infor-
mationen hierzu sind online verfügbar unter 
www.campus.fh-aachen.de

alle informationen 
zum studiengang 
informatik finden 
sie auch im inter-
net. Fotografieren 
sie dazu einfach 
den Qr-code mit 
einem passenden 
reader auf ihrem 
handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.

www.fh-aachen.de/

studium/informatik-bsc
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Adressen

Fachbereich elektrotechnik und  
Informationstechnik
eupener straße 70 
52066 aachen 
t +49.241.6009 52110 
F +49.241.6009 52190
www.etechnik.fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr.-ing. ulrich hoffmann 
t +49.241.6009 52161 
u.hoffmann@fh-aachen.de

Prüfungsausschuss
Prof. dr.-ing. thomas siepmann 
t +49.241.6009 52132

Fachstudienberater
dipl.-ing. Franz hunds 
t +49.241.6009 52154

ecTS-Koordinatorin
Prof. dr. phil. claudia mayer
 +49.241.6009 52170

Allgemeine Studienberatung
bayernallee 9a
52066 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.studienberatung.fh-aachen.de

Studierendensekretariat
stephanstraße 58/62*
52064 aachen
t +49.241.6009 51620
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Akademisches Auslandsamt
robert-schuman-straße 51*
52066 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.aaa.fh-aachen.de

Impressum 

Herausgeber | der rektor der Fh aachen
kalverbenden 6, 52066 aachen
www.fh-aachen.de
Auskunft | studienberatung@fh-aachen.de

stand: dezember 2014

Redaktion | der Fachbereich elektrotechnik und 
informationstechnik
Gestaltungskonzeption, Bildauswahl | ina Weiß, 
Jennifer loettgen, bert Peters, ole Gehling | 
seminar Prof. ralf Weißmantel, Fachbereich Gestaltung
Satz | dipl.-ing. Phillipp hackl, m.a., susanne hellebrand,
stabsstelle Presse-, Öffentlichkeitsarbeit und marketing
Bildredaktion | dipl.-ing. Phillipp hackl, m.a.,  
dipl.-ing. thilo Vogel, simon olk, m.a.
Bildnachweis Titelbild | www.fotolia.com, © semisatch

die informationen in der broschüre beschreiben den studiengang zum stand der drucklegung. daraus kann kein
rechtsanspruch abgeleitet werden, da sich bis zur nächsten einschreibeperiode studienverlauf, studienpläne oder 
Fristen ändern können. die aktuell gültigen Prüfungsordnungen einschließlich der geltenden studienpläne sind im 
downloadcenter unter www.fh-aachen.de abrufbar. 

*bitte verwenden sie ab märz 2015 die neue Postanschrift Bayernallee 11, 50266 Aachen.
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